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Interessierten zu übergeordneten Themen statt, teils in Unterarbeitskreisen zu dorfinter-
nen Fragestellungen: 

Arbeitskreis Kirchgellersen:  52 Teilnehmer 

Arbeitskreis Westergellersen: 46 Teilnehmer 

Arbeitskreis Dachtmissen:  33 Teilnehmer 

Hinzu kamen ca. 25 Kinder und Jugendliche, die in eigenen Unterarbeitskreisen in Kirch- 
und Westergellersen ihre Ideen und Anregungen beisteuerten.  

An dieser Stelle allen beteiligten und interessierten Bürger für ihre Mitarbeit am Dorfent-
wicklungsplan, ihre kreativen Ideen und das konstruktive, wohlwollende Miteinander bei 
den Treffen und Arbeitskreissitzungen ein großes Dankeschön.  

1.4 Planungsansatz  

Im Rahmen des Baugesetzbuches können zur Steuerung gemeindlicher oder städtebauli-
cher Entwicklungen rechtsverbindliche Flächennutzungs- oder Bebauungspläne erarbeitet 
werden.  Diese Planungsinstrumente der Raumordnung sind rechtlich bindend und wer-
den als sog. formelle Planung bezeichnet. Ein Dorferneuerungsplan ist im Unterschied dazu 
ein informelles Planungsinstrument. Gleichwohl er auch in der Regel textliche und karto-
grafische Darstellungen beinhaltet, zeichnet er sich durch einen empfehlenden Charakter 
aus. Die Form und auch der Ablauf bei der Erarbeitung sind nicht vorgeschrieben. Idealer-
weise ist das Dokument für die Gemeinde ein hilfreiches Werkzeug, um die Zukunft ihrer 
Orte nachhaltig zu gestalten. Darüber hinaus ist der fertiggestellte Plan Voraussetzung für 
eine Bezuschussung öffentlicher und privater Maßnahmen aus dem Dorfentwicklungspro-
gramm.  

 
Abb. 1 Bausteine der Dorfentwicklung 





Dorfentwicklung Dorfregion Gellersen   
 

Planungsbüro Patt, Lüneburg  13 

 
Abb. 2 Schema Planungsansatz 

 

Wirkungsindikatoren 

Den in den jeweiligen Handlungsfeldern formulierten Entwicklungszielen werden entspre-
chende Wirkungsindikatoren zugeordnet. Die Wirkungsindikatoren dienen gleichzeitig zur 
Initiierung von Projekten und Maßnahmen und bilden die messbaren beziehungsweise be-
wertbaren Kriterien für die Evaluation des Entwicklungsprozesses. Sie werden jeweils im 
Anschluss an die Entwicklungsziele aufgeführt. 

 

Leitbild 

Mit diesem Ansatz wurde im laufenden Planungsprozess die Entwicklung eines Leitbildes 
forciert. Die Auseinandersetzung mit dem Leitbildthema ergab zwar verschiedene kon-
krete Formulierungsvorschläge, die eine gemeinschaftliche Tendenz der beteiligten Ar-
beitskreismitglieder erkennen lassen. Es wurde jedoch angeregt aufgrund der unterschied-
lichen Beteiligungsfrequenz und Zusammensetzungen bei den letzten Arbeitskreistreffen 
die Leitbildentwicklung in einem weiteren Workshop im Rahmen der Umsetzungsphase zu 
konkretisieren und erst dann endgültig zum Abschluss zu bringen. Die im Anhang aufgelis-
teten Maßnahmen (s. Maßnahmeblätter) lassen sich ohnehin eindeutig den Handlungsfel-
dern sowie den entsprechenden Entwicklungszielen zuordnen und überprüfen. 
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1.5 Chronologie des Planungs- und Beteiligungsprozesses 

Im Juli 2015 haben die Gemeinden Reppenstedt, Kirch- und Westergellersen den Antrag 
auf Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm beim Amt für regionale Landesentwick-
lung (ArL) gestellt.  

1.5.1 Auftaktveranstaltung 

Nachdem im Juni 2016 dem Antrag zugestimmt wurde begann nach der Auftragserteilung 
an das Planungsbüro Patt im März 2017 mit einer öffentlichen Veranstaltung am 
04.05.2017 in der Aula der Grundschule Kirchgellersen der Auftakt zur Dorfentwicklung.  

Rund 100 interessierte Bürgerinnen und Bürger aus der Dorfregion wurden vom Teilde-
zernatsleiter der Bewilligungsbehörde, Herrn Torben Braun (Amt für regionale Landesent-
wicklung Lüneburg) sowie der für die Förderung der Dorfregion Gellersen zuständigen 
Sachbearbeiterinnen Frau Ines Harms und Frau Andrea Griewaldt über die Organisation, 
die Zuständigkeiten und die Fördermöglichkeiten des Dorfentwicklungsprogramms in 
Niedersachsen informiert. Die Planer vom Planungsbüro Patt, Herr Frank Patt und Carsten 
Janßen, vertieften diese Ausführungen anhand von Beispielen aus anderen, bereits in der 
Umsetzungsphase befindlichen Dorferneuerungsplanungen. 
 

  
Fotos: 1 Auftaktveranstaltung 04.05.2017 

 

Daran anschließend wurde zur Bildung eines Arbeitskreises aufgerufen. Insgesamt haben 
126 erwachsene Einwohner der Dorfregion an den Arbeitskreissitzungen teilgenommen.  

Im Rahmen einer Planwerkstatt  wurde zu Beginn des Planungsprozesses am 13.05.2017 
mit interessierten Bürgern aus allen 3 Orten in der Grundschule Am Apfelgarten in Kirch-
gellersen eine erste Bestandsaufnahme vorgenommen.  Nach einer kurzen Einführung in 
die Themenfelder der Dorfentwicklung konnten die Arbeitskreismitglieder für ihr jeweili-
ges Dorf und die Gesamtregion zu folgenden Fragestellungen ihre Meinung äußern, auf 
Karten und Plänen skizzieren und in Gruppen diskutieren:  
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Fotos: 2 Impressionen Planwerkstatt (Entwicklungsphase) 

1.5.3 Ortsbegehungen 

Zur Vertiefung und Begutachtung der in der Planwerkstatt gesammelten Ideen und Anre-
gungen wurden insgesamt 5 Treffen organisiert, bei denen in den entsprechenden Ort-
schaften die Problembereiche und Verbesserungspotentiale aufgezeigt und diskutiert wur-
den. 

  

  
Fotos: 3 Ortsbegehung Dachtmissen (19.05.2017) 
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Fotos: 4 Ortsbegehung(Teil 1)  in Westergellersen (20.05.2017) 

  
Fotos: 5 Ortsbegehung (Teil 2) in Westergellersen (29.09.2017) 

  

  
Fotos: 6 Ortsbegehung (Teil 1) in Kirchgellersen (12.12.2015) 
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Fotos: 7 Ortsbegehung (Teil 2) in Kirchgellersen (27.06.2017) 
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1.5.4 Arbeitskreise (Erwachsene) 

Nach Einordnung der vor Ort begutachteten Maßnahmen und Anregungen durch das Pla-
nungsbüro wurden die Themenbereiche in 11 Arbeitskreissitzungen gemeinsam diskutiert 
und vertieft. In der Regel gliederten sich die Treffen in einen Informationsteil über die je-
weiligen Grundlagen des abendlichen Themas, den das Planungsbüro Patt vorbereitete, 
eine Diskussions- und Vertiefungsphase und eine abschließende Ergebnis- bzw. Zielformu-
lierungsbeschreibung entsprechend der Handlungsfelder und Entwicklungsziele. 

 
Abb. 4 Thematische Behandlung der Handlungsfelder in Arbeitskreisen 

 

Die Sitzungen waren öffentlich und erfolgten abwechselnd in den verschiedenen Dörfern der 
Dorfregion. Es gab gemeinsame Treffen aller Arbeitskreismitglieder zu übergeordneten The-
men wie z.B. Klimaschutz, Baukultur und Fördermöglichkeiten sowie Unterarbeitskreise, bei 
denen ortsspezifische Themen diskutiert wurden. 

Neben den Ortsbegehungen wurden in den Sitzungen die Ergebnisse der Begehungen sowie 
die Bestandsaufnahmen zur Siedlungsentwicklung und -struktur, das Landschafts- und Orts-
bild und die historischen und sonstigen örtlichen Begebenheiten (Verkehr etc.), welche die 
Grundlage für die Entwicklung des Ortes bildeten, diskutiert und analysiert. Basierend auf 
den Bestandsaufnahmen und den Problemanalysen wurden dann als Ergebnis Planungsziele 
und Maßnahmen für die weitere Entwicklung der Dorfregion erarbeitet. Es wurden konzep-
tionelle Lösungsansätze diskutiert, welche schließlich in die Festlegung vorrangig durchzu-
führender öffentlicher Maßnahmen mündeten. 

Am 28.02.2018 fand eine zusätzliche öffentliche Veranstaltung statt, bei der interessierten 
Bürgern und Arbeitskreismitgliedern die Möglichkeiten privater Förderung vorgestellt wur-
den.  
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Die Veranstaltung diente gleichzeitig dazu, über die hiesige Baukultur und Gestaltungsricht-
linien für dorfgerechtes Bauen zu informieren 

1.5.5 Vorortberatungen Privatmaßnahmen 

Parallel zum Planungsprozess wurden über 40 Bürgerinnen und Bürger aus den 3 Orten zu 
privaten Vorhaben im Rahmen der Dorfentwicklung beraten. Für die Möglichkeit einer För-
derung wurde mit zwei Flyern geworben, die an alle Haushalte der Dorfregion versendet 
wurden.  

 
Abb. 5 "Handout- Flyer" zur Baukultur und Fördermöglichkeiten  

Zudem warben die Gemeinden durch gemeinsame Presseartikel für die Fördermöglichkei-
ten, um das Thema und die Notwendigkeit dorfgerechten Bauens publik zu machen. 

Die gute Resonanz und das Interesse an Fördermöglichkeiten zeigte sich dadurch, dass be-
reits 22 Bürger im Nachgang zu der Informationsveranstaltung und den Briefsendungen die 
Gelegenheit nutzten, um im Rahmen von Vorortberatungen mit dem Amt für Landesent-
wicklung und dem Planungsbüro Patt ihre privaten Vorhaben zu besichtigen. Neben den Fra-
gen zu klassischen Sanierungsvorhaben informierten sich auffallend viele Dorfbewohner 
auch für die in der neuen ZILE Richtlinie angeboten Fördertatbestände der Um-und Nachnut-
zung sowie Revitalisierung. Durch diese Beratungen konnten die Interessenten weiter für die 
ortstypische Bauweise sensibilisiert und als Multiplikatoren geworben werden. 
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1.5.6 Internetdokumentation 

Den aktuellen Stand und den Prozess der Dorfentwicklung dokumentieren die jeweiligen 
Gemeinden auf ihren Homepages, um interessierte Bürger zu informieren oder zur Betei-
ligung einzuladen. 

 
Abb.: Internetdokumentation homepage Gemeinde Kirchgellersen 

1.5.7 Befragung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe 

Um die besonderen Belange der Land- und Forstwirtschaft der 3 Ortschaften in den Pla-
nungsprozess einbinden zu können, wurden Inhaber von 17 Voll- und Nebenerwerbsbe-
trieben mittels eines Fragebogens in persönlichen Gesprächen beteiligt. Die Fragebögen 
beinhalteten 17 Themenbereiche, u. a. zur Betriebsart des Unternehmens, Gründungsjahr 
der Landwirtschaft bzw. Hofstelle, Alter des Betriebsinhabers, Aussagen zur Hofnachfolge, 
den Mitarbeitern, Betriebsgrößen, Acker-, Obst, Zierpflanzenanbau sowie Tierhaltung. Des 
Weiteren wurden alternative Erwerbsquellen und Vermarktungsstrategien, Informationen 
zu ökologischen Betriebsbewirtschaftungen sowie Modernisierungsabsichten abgefragt 
und denkbare oder konkret geplante Um- oder Nachnutzungen leerstehender Gebäude 
thematisiert. Letzteres auch im Hinblick auf die Erwägung von Fördermittelnutzung aus 
der Dorfentwicklung. Ein wichtiges Themenfeld war die abschließende Beschreibung von 
Problembereichen und Störungsfaktoren in der Ausübung der landwirtschaftlichen Tätig-
keit mit perspektivischen Lösungspotentialen. 
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2 Dorfregion Gellersen 

Die Dorfregion Gellersen entwickelt durch ihre attraktive Lage in unmittelbarer Nähe zur 
mittelalterlich geprägten Stadt Lüneburg einerseits und durch ihre ländlich geprägten 
Dorfkerne, ihre vielseitige Kulturlandschaft sowie die ausgedehnten Waldlandschaften an-
dererseits einen besonderen Reiz auf ihre Bewohner und Gäste. Neben der günstigen Lage 
und den naturräumlichen Qualitäten trägt nicht zuletzt auch das Engagement der Dorfge-
meinschaften zu einer hohen Wohn- und Lebensqualität bei. Sich des individuellen Cha-
rakters der Dorfregion bewusst zu werden und die Dörfer gemeinschaftlich und mit Au-
genmaß für das Besondere in die Zukunft zu führen sind Kernelemente einer gelungenen 
Dorfentwicklung. 

2.1 Lage im Raum 

Die Dörfer Kirchgellersen, Westergellersen und Dachtmissen sind Teil der Samtgemeinde 
Gellersen im Landkreis Lüneburg. Die Orte Reppenstedt, Südergellersen und Heiligenthal 
gehören ebenfalls der Samtgemeinde an, sind jedoch nicht Teil des Planungsraums.  

Die Dorfregion liegt weniger als 10 km westlich des Lüneburger Stadtgebiets und gehört 
zur Metropolregion Hamburg sowie zum Naturpark Lüneburger Heide.  

Die Größe des Gesamtgebietes umfasst 46,35 km². Innerhalb der Dorfregion leben etwa 
4680 Bewohnerinnen und Bewohner.  

 
Abb. 7 Lage im Raum  

Topographische Karte des Landkreises Lüneburg, Quelle: LGLN 
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Weitere Quellengrundlagen: 

�x Landesamt für Statistik Niedersachsen ML 
�x Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen 
�x Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
�x Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz 
�x Niedersächsisches Landesamt für Denkmalpflege 
�x Geoportal Landkreis Lüneburg 
�x GEWOS Wohnungsmarktanalyse Landkreis Lüneburg 
�x Bericht | Hamburg | 2016 
�x Bertelsmann Stiftung 
�x Kurhannoversche Landesaufnahme 1776 
�x Preußische Landesaufnahme von 1879 
�x Geobasisdaten des Amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystems (ALKIS) 
�x Topografische Karte von 1985 
�x Deutsche Grundkarte 

 

 
Abb. 9 Schema Planungsgrundlagen 

 

 





  Dorfentwicklung Dorfregion Gellersen 
 

28                                                                                                      Planungsbüro Patt, Lüneburg 

2.2.3 Flächennutzungspläne Kirch- u. Westergellersen sowie Dachtmissen 

 
Abb. 11 F-Plan Übersicht Dorfregion 

 

  
F-Plan Kirchgellersen 
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F-Plan Dachtmissen 

 
F-Plan Westergellersen 

 

Der wirksame Flächennutzungsplan (FNP) der Samtgemeinde Gellersen stellt die Grund-
züge der städtebaulichen Entwicklung für die gesamte Samtgemeinde und somit auch für 
die Siedlungs- und Landschaftsbereiche des Planungsraums dar. 
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Die Siedlungsflächen der Dorfregion sind überwiegend als Wohnbauflächen, Flächen ge-
mischter Nutzung oder als Gewerbeflächen dargestellt. Dabei sind vor allem die histori-
schen Dorfkerne als Mischnutzungsflächen abgebildet, um den hier typischen, dörflichen 
Nutzungsstrukturen gerecht zu werden. Die ab den 50er und 60er Jahren bis in die heutige 
Zeit entstandenen Siedlungserweiterungen sind überwiegend als Wohnbauflächen ge-
kennzeichnet. Rein gewerbliche Nutzungen sind fast ausschließlich an den Siedlungsrän-
dern, v.a. in Kirchgellersen, zu finden. 

Flächen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft sind westlich 
von Westergellersen und an den Ortsrändern Kirchgellersens verzeichnet.   

Große und zusammenhängende Waldgebiete erstrecken sich nördlich zwischen Wester-
gellersen und Dachtmissen sowie südlich zwischen Westergellersen und Kirchgellersen. 
Die übrigen Flächen zwischen den drei Dörfern der Dorfregion sind überwiegend ohne Nut-
zungszuweisung bzw. als landwirtschaftliche Nutzfläche dargestellt. 

2.2.4 Naturpark Lüneburger Heide (LEADER) 

Die Dorfregion Gellersen liegt im Naturpark Lüneburger Heide im Städtedreieck Hamburg, 
Bremen und Hannover. Der Naturpark erstreckt sich von Buchholz in der Nordheide im 
Norden bis nach Soltau im Süden und Schneverdingen im Westen bis an die Grenzen der 
Stadt Lüneburg im Osten und umfasst die drei Landkreise Lüneburg, Harburg und den Hei-
dekreis. Dem Naturpark Lüneburger Heide gehören heute 35 Gemeinden an, innerhalb 
seiner Grenzen leben etwa 100.000 Menschen. Seine Gesamtfläche hat eine Ausdehnung 
von über 107.000 Hektar und umfasst die größten zusammenhängenden Heideflächen 
Mitteleuropas. Diese liegen im Naturschutzgebiet Lüneburger Heide um den Wilseder 
Berg, dem Herzen des Naturparks.  

Die Naturparkregion wird im Rahmen des europäischen Förderprogramms LEADER unter-
stützt. LEADER fördert die Entwicklung ländlicher Räume. 

Die LEADER Naturparkregion Lüneburger Heide ist mit 1.500 km² und gut 130.000 Ein-
wohnern etwas größer als der Naturpark Lüneburger Heide, da fast alle Gemeinden und 
Städte mit ihren gesamten Flächen im europäischen LEADER-Prozess beteiligt sind. Das 
heißt, die Grenzen dieser LEADER-Naturparkregion sind in der Regel entlang kommunaler 
Grenzen. 
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3 Bestandsanalyse und Entwicklungsziele 

3.1 Demografie  

Bedingt durch die günstige Lage innerhalb der Metropolregion Hamburg und unweit des 
Oberzentrums Lüneburg zählt die Dorfregion Gellersen zu den wachsenden Regionen des 
Landkreises. 

Ein Blick auf die zurückliegende Entwicklung der Bevölkerungszahlen der Samtgemeinde 
Gellersen zeigt ein weitgehend konstantes und überwiegend moderates Bevölkerungs-
wachstum. So ist die Wohnbevölkerung der Samtgemeinde von 12.434 Einwohnern im 
Jahr 2007 auf 13.190 Einwohner im Jahr 2017 angewachsen (Quelle: Samtgemeinde Gel-
lersen). 

 
Abb. 15 Bevölkerungsentwicklung der SG Gellersen, Quelle: SG Gellersen 

 

Bei genauerer Betrachtung der einzelnen Mitgliedsgemeinden wird deutlich, dass die bei-
den größeren Ortschaften der Dorfregion (Kirchgellersen und Westergellersen) in den ver-
gangenen 10 Jahren besonders stark zum Bevölkerungswachstum der Samtgemeinde bei-
getragen haben, während Reppenstedt (inkl. Dachtmissen) und Südergellersen in Relation 
zur bestehenden Bevölkerungszahl geringer gewachsen sind. 
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Gemeinde Wohnbevölke-
rung 2007 

Wohnbevölkerung 
2017 

Veränderung in % 

Samtgemeinde 12.434 13.190 + 6,1 

Kirchgellersen 2.094 2.421 + 15,6 

Westergellersen 1.721 1.971 + 14,5 

Reppenstedt (inkl. Dachtmissen) 7.009 7.183 + 2,5 

Abb. 16 Wohnbevölkerung 2007-2017 in der Dorfregion Gellersen 

 

 
Abb. 17 Bevölkerungsentwicklung Gemeinde Kirchgellersen, Quelle: SG Gellersen 

 
Abb. 18 Bevölkerungsentwicklung Gemeinde Westergellersen, Quelle: SG Gellersen 
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Verschiedene Prognosen, die sich mit der zukünftigen Bevölkerungsentwicklung auseinan-
dersetzen, gehen von einem weiteren Bevölkerungswachstum in den kommenden Jahren 
aus. Sowohl die Bertelsmann Stiftung, das Landesamt für Statistik Niedersachsen als auch 
die GEWOS Wohnungsmarktanalyse des Landkreises Lüneburg prognostizieren auf Samt-
gemeindeebene ein ähnliches Bevölkerungswachstum, wie in den vergangenen Jahren. 

 
Abb. 19 reale Bevölkerungsentwicklung der SG Gellersen seit 1998 (dunkelblau) 

Bevölkerungsprognose des Landesamts für Statistik Niedersachsen (grün), der Bertelsmann Stif-
tung (violett) und der GEWOS Wohnungsmarktanalyse (hellblau), Quelle: eigene Darstellung  

 

Die GEWOS Wohnungsmarktanalyse des Landkreises Lüneburg prognostiziert die Bevölke-
rungsentwicklung bis 2030 auch auf Gemeindeebene. Für Kirchgellersen wird hier bis 2030 
ein weiteres Wachstum von 10,6 %, für Westergellersen ein weiteres Wachstum von 13,4% 
und für Reppenstedt (inkl. Dachtmissen) ein Wachstum von 4,1% erwartet. Unabhängig 
von den Prognosedaten sprechen sich die Dörfer der Dorfregion Gellersen für ein behut-
sames Wachstum aus, das sich an der Leistungsfähigkeit der bestehenden Infrastrukturen 
und an der Wohnraumversorgung der Bevölkerung mit Ortsbezug, wie z.B. der nachwach-
senden Generation, orientiert. Neben der Innenentwicklung soll dazu eine behutsame ak-
tive Baulandpolitik betrieben werden, die nicht auf Zuzug von außen, sondern überwie-
gend auf die Bedürfnisse der in der Dorfregion lebenden Bevölkerung zugeschnitten sein 
soll. 

Besondere Berücksichtigung bei der Dorfentwicklung der kommenden Jahre sollten neben 
den allgemeinen Entwicklungen der Bevölkerungszahlen vor allem die zu erwartenden de-
mografischen Altersverschiebungen finden. Während die Zahl der Kinder und Jugendlichen 
u.a. aufgrund der Zuzüge von jungen Familien in die Dorfregion Gellersen weitgehend kon-
stant gehalten werden kann, sind aufgrund der Alterung der Gesellschaft erhebliche Zu-
wächse bei den älteren Bevölkerungsgruppen zu erwarten. Die Bertelsmann Stiftung geht 
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in ihrem Demografiebericht für Gellersen von einem sehr hohen Anstieg in den Altersgrup-
pen 65-79 Jahre (etwa +40% bis 2030) und ab 80 Jahre (etwa +140% bis 2030) aus. Damit 
verbunden sind erhebliche Veränderungen in der Nachfrage nach Wohnraum, sozialen Inf-
rastrukturen sowie Mobilitäts- und Nahversorgungsangeboten zu erwarten. Neben dem 
klassischen Einfamilienhaus ist mit einer verstärkten Nachfrage nach kleineren Grundstü-
cken, kleineren Wohneinheiten, Mehrfamilienhäusern und bezahlbarem Wohnraum zu 
rechnen. Auch die Anforderungen an den öffentlichen Raum wandeln sich mit zunehmen-
der Alterung der Bevölkerung. Barrierefreiheit im öffentlichen Raum und gute fußläufige 
Verbindungen werden an Bedeutung gewinnen. 

 
Abb. 20 Änderung der Altersstruktur in der SG Gellersen von 2012 auf 2030 (%)  

Quelle: Demografiebericht Gellersen der Bertelsmann Stiftung 

Vor dem Hintergrund des allgemeinen Trends der älter werdenden Bevölkerung, der auch in 
der Dorfregion zu beobachten ist, sind auch die Angebote hinsichtlich der Mobilität und der 
Versorgungsstrukturen zu bewerten, die besonders die Bevölkerungsgruppen betreffen, die 
nicht so mobil sind, siehe hierzu auch die entsprechenden Kapitel. 

Hier wurde sowohl von den jüngeren als auch von den älteren Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der Wunsch geäußert, dass die Anbindung durch den öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) an Lüneburg  verbessert wird und dass Anreize zur Ansiedlung von Nahversorgungs-
strukturen in Westergellersen geschaffen werden. 

Da die älter werdende Bevölkerung möglichst lange in ihren Heimatdörfern leben möchte, 
muss bei der zukünftigen Entwicklung der Region auf entsprechende Unterstützungsstruk-
turen geachtet werden. Dies bedeutet z.B. dass bei der Umgestaltung von Straßen und We-
gen Barrieren beseitigt werden und flexible Wohnangebote für ältere Menschen in den Dör-
fern geschaffen werden. 
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Die Dörfer zeichnen sich durch sehr aktive Dorfgemeinschaften aus, die ihrerseits eine gute 
Basis für entsprechende gegenseitige Unterstützungsstrukturen darstellen. Ein gutes Bei-
spiel dafür ist die Dorfgemeinschaft Dachtmissen e.V. mit über 90 Mitgliedern. 

Westergellersen bietet zwei Alten- und Pflegeheime für ältere Menschen an: Das Senioren- 
und Pflegeheim Mackenthun ist ein Haus mit hoher Wohnqualität für 44 Personen. Das 
Pflege- und Seniorenheim Haus Albers bietet 49 Personen in insgesamt 11 Einzel- und 19 
Doppelzimmern Platz. In Kirchgellersen können ca. 58 Personen im Seniorenhaus bella-vita 
leben. Dachtmissen hat kein eigenes Pflege- oder Altenheim, Wohnmöglichkeiten sind je-
doch im nahe gelegenen KerVita Senioren-Zentrum in Reppenstedt sowie Alten- und Pflege-
heim Ingrid gegeben. 

Durch die Verkaufsabsichten der Samtgemeinde Gellersen für die ortsbildprägende Hofstelle 
im alten Ortskern von Westergellersen eröffnen sich u.U. neue Perspektiven für das Thema 
altengerechtes Wohnen in der Ortschaft. Die Nachfrage für derartige Wohnangebote be-
steht, ein Bedarfszuwachs ist trotz zweier vorhandener Pflegeeinrichtungen prognostiziert. 

Hinsichtlich der demografischen Situation ergeben sich folgende Stärken und Schwächen 
innerhalb der Dorfregion. 

3.1.1 Stärken und Schwächen 

Stärken: 

�x Wachstumspotential aufgrund der Lage in der Metropolregion Hamburg und der 
Nähe zum Oberzentrum Lüneburg 

�x Relativ konstante Zahl an Kindern und Jugendlichen aufgrund des Zuzugs junger 
Familien 

�x Attraktive naturnahe Wohnumgebung in den Ortschaften 
�x Kirchgellersen und Westergellersen vor allem attraktiv für junge Familien durch inf-

rastrukturelle Ausstattung mit Kita, Krippe und Grundschule und in Kirchgellersen 
durch starken Einzelhandel 

�x Intakte Dorfgemeinschaften und gutes soziales und sportliches Angebot für Kinder- 
und Jugendliche 

�x Gemeinschaftliche Treffpunkte im DGH Dachtmissen und Lehmschüün Westergel-
lersen vorhanden 

�x Vorhandene Wohn- und Pflegeeinrichtungen in Kirch- und Westergellersen  
�x Große Nachfrage nach Bauplätzen in allen drei Ortschaften 
�x Potentiale zur Innenentwicklung und Nachverdichtung durch großzügige Grund-

stückszuschnitte landwirtschaftlicher Hofstellen 
�x Landwirtschaftliche Hofstellen mit baulichem Potential für verschiedene Nach- und 

Umnutzungskonzepte 

 

 

Schwächen: 
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Fotos: 11 Verändertes Straßenbild durch dorffremde Farbgebungen im Einfahrtsbereich zum alten 
Ortskern 

Der Gestaltung der historischen Dorflagen kommt deshalb als identitätsstiftender Sied-
lungskern eine besondere Bedeutung zu. Es geht dabei nicht darum, Dörfer museumsartig 
zu konservieren oder zu kopieren, sondern dörfliche Strukturen im Hinblick auf die Anfor-
derungen und Bedingungen heutiger Lebensweisen weiterzuentwickeln und entsprechend 
zu gestalten.  

Der baugestalterische Handlungsrahmen ergibt sich deshalb aus ortstypischen Gestal-
tungselementen und örtlichen Gebäuden. Der Erfolg einer Dorfentwicklung hängt auch da-
von ab, inwieweit künftig die ortstypischen Gestaltungselemente bei Renovierungs- und 
Neubaumaßnahmen von den Privatpersonen berücksichtigt werden. 

Im Rahmen öffentlicher Maßnahmen können die Gemeinden selbst Einfluss auf die Gestal-
tung von Freiflächen und Straßenräumen nehmen, z.B. durch die Anpflanzung von Groß-
grün. Bei der Gestaltung der Vorgärten, Einfriedungen oder Grundstückszufahrten auf pri-
vaten Grundstücken ist jedoch die Mitarbeit aller Dorfbewohner gefragt. In noch größerem 
Maße sind die Dorfbewohner bei der Gebäudegestaltung gefordert, weil sich nur ein sehr 
geringer Anteil der Gebäude in öffentlicher Hand befindet 

Die nachfolgenden Fotos dokumentieren die noch zum großen Teil ursprünglichen orts-
bildprägenden Gebäudetypen der Dorfregion Gellersen. Es lässt sich jedoch bei genauerer 
Betrachtung auch an diesen Beispielen erkennen, dass Teile des Ursprungszustandes durch 
Umbaumaßnahmen mit neuzeitlichen Bauteilen verändert wurden. Am deutlichsten fällt 
dies bei den neu gewählten Fensterformaten, der fehlenden Gliederung der Glasscheiben 
oder dem Begradigen von Segmentbögen im Rahmenholz in Erscheinung.  

Im Anschluss an die Bildauswahl der Gellerser Gebäudetypen werden die Merkmale dorf-
gerechter Gestaltungskriterien dargestellt. 

Dachtmissen 

Baukulturell ist insbesondere Dachtmissen mit einer kompakten Siedlungsstruktur und ei-
nem intakten Dorfbild hervorzuheben. Die 4 Vollhöfe sind in ihrer historischen Bausub-
stanz erhalten.  
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Fotos: 12 Gebäude Dachtmissen 

 
Ortsbildprägende Hoftstelle an der K 50 

 
Hofanlage mit Reiterbetrieb an der K 50 

 
Langgestrecktes Wohnwirtschaftsgebäude am 
Ortseingang aus Ri. Reppenstedt 

 
Typischer Fachwerkgiebel eines 
Vierständerhauses 

 
Liebevoll sanierter Denkmalgeschützter Zwei-
ständerbau unter Halbwalmdach, 19.Jh. 

 
Denkmalgeschütztes Wohnwirtschaftsge-
bäude mit Ziegelpfannendeckung, 19.Jh.  

 
Massives Arbeiterwohnhaus Mi. 19.Jh.  

 
Kleines Fachwerkabbauerhaus 
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Wohnhaus mit verputzten Obergeschossgie-
beln 

 
Fachwerkscheune 18.Jh. 

 
Fachwerkscheune mit Wagenremise 

 
Massives Scheunengebäude an K 50 

 
Wohnwirtschaftsgebäude mit Hofladen 

 
Zum DGH umgenutztes Feuerwerkgebäude 
(ehem. Feuerwehr) 

Zwei Zweiständerhäuser sind denkmalgeschützt. Ablesbar an der randlichen Einfamilien-
hausbebauung ist die Siedlungsgeschichte nach dem 2. Weltkrieg. Hier hat in den letzten 
Jahren eine Nachverdichtung stattgefunden. 

Kirchgellersen 

In Kirchgellersen ist im alten Ortskern, der von großflächigen Hofstellen bestimmt wird, 
in der Denkmaltopographie Niedersachsen ein denkmalpflegerischer Interessensbereich 
ausgewiesen. Grundstücksaufteilung und Wegenetz sind weitgehend beibehalten. Es gibt 
das Ortsbild stützende Einzeldenkmale und Baugruppen. Die Bebauung reicht bis in das 
16. Jahrhundert zurück. 
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Fotos: 13 Gebäude Kirchgellersen 

Einzeldenkmal Wohn-/Wirtschaftsgebäude 
Zweiständerhaus in Ziegelfachwerk und unter Halb- 
und Vollwalmdach in Reetdeckung, ältestes 
bekanntes Gerüst des Landkreises. 1560. 

Einzeldenkmal Wohn-/Wirtschaftsgebäude, 
Zweiständerbau in Ziegelfachwerk unter 
Halbwalmdach Wohngiebel und beide Walme 
vorgekragt. 1645 

 
Fachwerkhaus als Vierständer, 18.Jh. 

 
Wohn-/Wirtschaftsgebäude, Zweiständerbau in 
Ziegelfachwerk unter Halbwalmdach  M.18.Jh. 

 
Massives Wohngebäude mit Ziermauerwerk im 
Erkeranbau 

 
Ortsbildprägendes Wohnwirtschaftsgebäude mit 
firstgleichem Erkeranbau 

 
Fachwerkscheune mit Vollwalm 

 
Ortsbildprägende Fachwerklängsscheune 










































































































































































































































































































































































